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Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . bi

im Monat Januar Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. im Jahr
Lebendgeborene . . 161,4 170,6 172,3 166,7 161,2 151,1 159,3 161,5 . 156,5 152,3 146,1 157,1 | 159,6
Totgeborene 4½ 4,2 4,„1 4ſ„4 3,7 6,7 358 3,8 89, darna
unehelich Geborene. 15,2 17,0 15,3 14,0 13,5 12,9 12,1 12,3 14,7 18,742,5 16½6 | 14,1
überbanpt Geborene 165,9 174,8 176,4 171,1 165,8 154,8 163,0 165,3 160,8 156,1 149,8 161,5 |163,7
dagegen 1912 . . 171,3 180,7 . 179,7 178,7 167,3 167,3 166,0 166,2 169,2 164,4 165,2 164,4 | 170,01911 . . 176,2 181,5 . 178,8 176,6 176,2 167,1 172,2 163,3 168,7 156,2 159,9 157,5 | 16941910 . . 175,1 191,6 191,9 184,3 178,2 174,8 176,0 169,4 181,0 173,4 168,3 171,51 177,8

1909 . . 182,4 192,5 199,6 189,9 188,2 182,5 183,2 181,6 183,2 169,5 172,3 169,4 | 182,8
1908 . . 188,9 200,9 205,3 200,1 195,8 191,8 190,2 182,7 189,0 175,4 173,0 171,8 | 188,7
1907 . . 190,3 195,8 197,9 185,5 187,4 187,3 187,6 188,6 193,1 175,7 169,5 178,1 | 1860
1906 . . . 188,1 - 198,5 197,9 195,1 190,6 188,4 190,0 182,6 186,7 180,9 180,2 179,2

'
188,11905 . . : 188,5 . 199,8 196,9 193,9 184,2 189,3 185,2 179 , 181,0 177,5 176,9 176 , 185,7

1904 . . 183,4 194,2 195,1 191,3 189,5 186,3 187,9 179,8 190,9 180/8 188,1 182,3 187,0
im Durchſchnitt

1903/12 .. 183,1 193,0 193,2 187,6 184,9 181,4 182,1 177,7 182,2 172,6 172,6 1725 1820

Im Jahr 1913 weiſt hiernach der Monat März die größte und der November die geringſte
Zahl der Geborenen auf . Eine Vergleichung mit den bezüglichen Ergebniſſen früherer Jahre zeigt
teilweiſe ein anderes Bild ; in den 9 vorangehenden Jahren erreichte 4mal der Februar md 5 mal
der März die höchſte Tagesziffer . Am kinderärmſten iſt der Dezember ( 5 mal im Jahrzehnt ) ,
dann folgen 3 mal der November , 2 mal der Oktober und 1 mal der Auguſt .

Verteilt man die Geborenen des Berichtsjahrs 1913 nach der R eligion der Eltern bezw .
bei unehelichen Kindern der Mütter , ſo ergibt ſich folgendes :

Von den Eltern Eheliche Uneheliche
ichen Mütter lebend⸗ tot | lebend⸗ tot Im( bezw. unehelichen Müttern

geborene geborene aio .waren Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Maͤdchen gangen

beide Teile evangeliſchh . . . 8304 7694 244 186 1166 1088 36 22 | D18741
m Aa GOLD anini mhain 5608 EALS 37A S alao . TRII 63 49 | 184 253
” „ ſonſt gleich . chriſtl . Religion 68 0yo U 8 7 7 160

NA EAEI ESSIN NGR LIANT TOTE 5 5 5 2 | 865
" „ anderer gleicher nichtchriſtl .

und unbek . Religion . 38 dBi nA 7 8 2 104
Vater evang . , Mutter katholiſch . . 1426 1824 . 43 32 2825

„ lathol . „ evangeliſch 1497 1434 38 4l 3010
„ und „ anderen verſchie

denen Bekenntniſſes . . 147 87.61 5 3 2 294

zuſammen . . . 27 258 26 0384 717 612 2548 2427 88 71 959 752

Die überhaupt Geborenen ſtammten hiernach zu 31,36 9½ aus rein evangeliſchen , zu 57,33 aus
rein katholiſchen Ehen bezw. von unehelichen Müttern dieſer Heiden Bekenntniſſe und gu 9,77 aug
Miſchehen zwiſchen Katholiken und Proteſtanten . Muf fonftige Ehen , in denen beide Elternteile der
Qleihen Religion angehörten , entfielen 1,05 Oh, auf fonftige Mifchehen 0,49 0 der Neugeborenen .

II . Geſtorbene .

In der folgenden Überſicht iſt die Geſ amtzahl der Geſtorbenen und die der Kinder im
J. Lebensjahr im beſondern nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten für die einzelnen Jahre
des letzten Jahrzehnts ſowie im Durchſchnitt der letzten 7 Jahrzehnte zuſammengeſtellt :

Geſtorbene mit Totgeborenen Geſtorbene ohne Totgeborene Im 1. Lebensjahr Geſtorbene
9] Auf 1000 3 O/o der Xn 0 erJahre Bapt invo Zahl Ehnvobhner Zabl Getoldewen

1904 41 954 21,3 10 214 20,4 8 748 20,6 34,2
1905 41 782 20,9 40 011 20,0 13 012 19,7 32,5
1906 40 592 20,0 38 887 19,2 12 941 19,3 33,31907 89 971 19,5 38 28 18,6 11 547 17,5 30,21908 39 600 19,1 37 878 18,2 11 820 16,8 29,9
1909 39 482 18,7 87726 17,9 11 236 17,3 29,8
1910 87 281 17,5 35 683 16,7 9 931 15,7 27,81911 38 015 17,6 86 417 16,9 10 525 17,5 28,91912 35 665 16,4 834 069 15,6 8 380 13,8 24,61913 34 930 15,8 33 445 15,2 8047 13,8 24,1Im Durchſchnitt

1903/1912 39 565 19,2 37 875 18,4 1 607 17,9 30. 6.
Y) Hierunter je 1 Kind unbekannten Geſchlechts. D Desgl. 2 Rinder,
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12 II . Sondernummer .

Geſtorbene mit Totgeborenen Geſtorbene o hue Totgeborene Im l. Lebensjahr Geſtorbene

Auf 1000 Auf 1000 In Ofo der In % de

Dagegen Zahl conen Zahl iniugnay Zahl P ie rhyap iton piii

1901/1910 40 375 20,1 88 647 19,2 12 357 18,8 32,0

1891/1900 40 085 23,0 38 489 22,0 12555 21,7 32,6

1881/1890 39 538 24,6 37 940 23,6 12196 22,9 32,1

1871/1880 43 497 28,8 41 515 27,5 15 249 26,2 36,7

1861/1870 40 784 28,7 38 949 27,5 14611 27,8 37,5

1851/1860 36 561 27,3 34919 26,1 11 338 25,5 32,5

1841/1850 39 108 29,1 37419 27,9 3

Im Jahr 1913 ſtarben insgeſamt leinſchließlich der Totgeborenen ) 34 930 Perſonen , d. ſ. 735

ober 2,06 lg weniger als im Vorjahr ; auf 1000 Köpfe der mittleren Bevölkerung entfielen ſomit

im Jahresdurchſchnitt 15,8 ( im Vorjahr 16,4 ) Geſtorbene . Von der Geſamtzahl der Geſtorbenen

waren 17716 oder 50,72 männlichen und 17212 oder 49,27 9% weiblichen Geſchlechts , bei

2 Perſonen war das Geſchlecht unbekannt . Ohne die Totgeborenen betrug im Berichtsjahre die

Zahl der Geſtorbenen 33 445 Perſonen ( 624 weniger als 1912 ) oder auf 1000 Einwohner 15,2

( 15,6 ) . Das ift die niederſte allgemeine Sterbeziffer , die ſeit 1840 , dem Jahr ihrer erſten An⸗

ſchreibung , zu verzeichnen iſt . Von den Geſtorbenen ( ohne Totgeborene ) waren 16 916 oder 50,58 Po

männlichen und 16529 oder 49,42 ° l weiblihen Gefhlehts . Für männliche Perſonen betrug die

Sterbeziffer 15,5 , für weibliche 14,8 . Die grope Sterblichkeitsabnahme iſt ganz überwiegend eine

Folge der geringeren Säuglingsſterblichkeit . Die allgemeine Sterbeziffer , die in den 70er Jahren

des vorigen Jahrhunderts noch 27 , b/0 betrug , iſt im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 1903/12 )

auf 18,4 herabgegangen , was einer Verbeſſerung um ein Drittel entſpricht .

Im erſten Lebensjahre ſtarben 8047 Kinder ( 333 weniger als im Jahr 1912 ) , über

1 Jahr alt waren 25 398 geſtorbene Perſonen ( 291 weniger als im Vorjahr ) ; die erſteren machten

24,06 %, die letzteren 75,94 / der Geſtorbenen aus ( gegen 24,60 bezw . 75,40 % im Jahr 1912 ) .

Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen iſt die Säuglingsſterblichkeit mit 13,8 „ in den beiden letzten

Jahren die niedrigſte in der ganzen Berichtszeit und hat im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1903/12

im Vergleich zu den vorhergehenden ihren niederſten Stand erreicht . Wie gewöhnlich war 1913 bei den

Knaben die Sterblichkeit unter 1 Jahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben 4555

( 15,28 „/ der lebendgeborenen Knaben ) und von dieſen 3492 ( 12,27 / der lebendgeborenen Mädchen ) .

Ebenſo war die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern bedeutend größer als unter den ehelichen .

Von den Geſtorbenen des erſten Lebensjahrs waren 7056 ehelich und 991 außerehelich geboren ;

erſtere machten 13,24 0% der ehelichen , letztere 19,92 / der unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Überſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw.

zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an der

Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben
1018 im Jahr 1913 im Durchſchnitt

im Jahr 1913., von je 100 Geftorbenen 1903/12

nach dem mann⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ über
über⸗ von je 100

Alter lihe liche haupt lichen lichen F j haupt Ge⸗

Perſonen Geſchlechts
RURE Perſonen ſtorbenen

am 1. Tage 601 414 1015 3,55 2,50 3,03 1 097 2,90

in der 1. Wohe 1058 59 : 97 ! 6,25 4,47 5,37 2016 5,33

im 1. Monat 1651 1145 2796 9,76 6,93 8,56 3691 . 75

im 1. Vierteljahr 2685 1 884 4 569 15,87 11,40 13,66 |- 6818 16,67

2. f 901 728 1 629 5,33 4,40 4,87 . | 2514 6,80

BES ? 584 449 1033 3,45 Pp 309
|

1622 4,28

E E
385 431 816 2,28 2,61 2,44 1 098 2,90

im1. Sabr ( üb .0big 1 Jabralt 4555 3492 8047 26,93 2¹,15 24,06 | 11607 30,65
über 0 big unter 5 S. alt 5640 4511 10151 33,24 27,29 30,35 14436 33,11

von 5 „ „ 10 „ „ 266 260 526 1,57 1,57 LEr ig 638 1,68

n Iwy 15 - a 196 254 450 1,16 1,54 1,35 442 „17
ET a 319 389 708 1,89 2,35 2,12 i 742 1,96

„ 20 % „ 30 „ „ 774 889 1663 4,57 5,38 4,97 ‘>: 1965 5,19
„ 30 „ „ 40 „ „ 929 1 075 2 004 5,49 6,50 5,99 2 085 5,50

„ 40 „ 50 „ „ , 1199 1043 2242 7,09 6,81 6,70 ( 2199 5,81

„ 50 %% „ 60 agi 16550 A349 " D00 9,78 8,16 898 | 8102 8,19

„ 60 % „ 70 / 2376 2542 4918 1405 : 15,38 : 14,71 5135 18,56

w Or y Bn 2615 3011 5626 15,46 18,22 16,82 | 4975 13,14

n. S0 ann - K 864 1 106 1970 5,11 6,69 589 | 2015 5,32

90 Jahre alt und älter 83 100 183 0,49 0,61 055 | 141 0,37

im gangen 16916 16529 83445 100,00 100,00 100,00 187875 ~100,00 .
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Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung . 13

27
Darnah find die Unterfünfjährigen mit 30,38 9/ , die 60 jährigen und Alteren mit 37,97 o ,

beide zuſammen mit 68,32 r an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; die Kinder von 5 bis

15 Jahren lieferten nur 2,92 h , die 15 —30 jährigen 7,09 und die 30 —60 Jahre alten

Perſonen 21,67 der Geſtorbenen . Während im Durchſchnitt der Jahre 1903/12 von je 100

Geftorbenen 38,11 im Miter von unter 5 Jahren , bezw. 30,65 im Alter bis zu 1 Jahr ſtanden ,

beträgt die Sterblichkeit in dieſen Altersklaſſen im Berichtsjahr nur 30,35 bezw. 24,06 , worin Die

hohe Bedeutung der Sterblichkeitsabnahme bei den Unterfünfjährigen und insbeſondere bei den

Kindern im Alter bis zu Jahr für die Geſamtabnahme der Sterblichkeit deutlich zum Ausdruck kommt .

Auch im Jahr 1913 war wie in den Vorjahren das Leben der Knaben in den erſten Lebens⸗

zeiten bis zum 5. Altersjahre weit mehr gefährdet als das der Mädchen ( 33,34 gegen 27. 29/ ) .
Bei den —10 jährigen Kindern ſtellten 1913 die Knaben den gleichen Prozentſatz wie die Mädchen

( . 57) , im Vorjahr dagegen war der Prozentſatz bei den Knaben höher als bei den Mädchen .

Für die Altersſtufen von 10 —40 Jahren iſt mit großer Regelmäßigkeit , die in den legten
0 Jahren faſt keine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht an der Geſamtſterblichkeit
mit ſtärkeren Anteilen vertreten als das männliche ( im Berichtsjahr 15,77 gegen 13,11/ ) . In der

Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : ſie beträgt 16,87 o
gegen 14,47 h der geftorbenen weiblichen Perjonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten

Perſonen ſind die Frauen ungünſtiger daran ; im Jahr 1913 entfielen auf dieſes Alter 35,11 fo
ſämtlicher geſtorbenen Männer und 40,90 % der geſtorbenen Frauen .

Nach dem Familienſtande unterſchieden ſich die im Jahr 1913 Geſtorbenen wie folgt :
Männliche 0% Weibliche OJo Überhaupt 0%

Ledige
Unter 15 Jahre alt > a > 6102 36,07. . . 025 SOA 11127 33,27

i ( über aare Ma e e agay 13,54 2 515 15,22 4806 14,37

Verheiratete OTURUN . T 5819 34,40 4 8389 26,55 10208 30,52
Vonmitwe adaa adaa anmi AAGA 15,63 4 552 27,54 7196 21,51

ee i rs 49 0,29 47 0,28 96 0,29

Perſonen unbekannten Familienſtands . 11 0,07 l 0,01 12 0,04 .

Nach der Religion ſetzten ſich die Geſtorbenen des Jahres 1913 folgendermaßen zuſammen :
h t t ð

Es ſtarben : Männliche 0% Weibliche lo Überhaupt 0%

Cete RAR a o a e 36,56 5925 35,85 12110 36,21

AHolifhe in n AL aE o eG 61,16 10 326 62,7 20672 61,81

iunſtige Chriſten de AE AG EA 98 0,58 56 0,34 154 0,46

Ijfraeliten 209 1,24 182 1,10 391 1,17
Bekenner anderer Religionen . 38 0,22 27 0,16 65 0,19

ohne bezw . unbefannter Religion . : 40 0,24 183 0,08 58 0,16 .

Von 1000 Geſtorbenen gehörten demnach 362 , dem evangeliſchen , 618,1 dem katholiſchen ,

476 einem ſonſtigen chriſtlichen Bekenntnis an ; 11,7 waren Jjraeliten und 3 , Bekenner anderer

oder unbekannter Religion bezw. Perſonen ohne Angabe , während ſich die Anteile der Bevölkerung
des Großherzogtums nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 in der gleichen religiöſen

Gliederung auf 385,6 bezw. 596,8 , 2,5 , 12,1 und 3,0 vom Tauſend beliefen .

Wie groß die Zahl der Sterbfälle in den einzelnen Monaten war , ergibt ſich aus folgender

Nachweiſung , worin die Geſtorbenen des Berichtsjahrs gleichzeitig nach dem Alter dargeſtellt find .

Es ſtarben :
im Alter von Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Auguſt Sept . Olt. Nov, Dez. Jahr

unter 1 Jahr 675 636 767 7183 647 572 622 695 805 710 573 632 S047

1 2 Fahren 117 107 189 120 125 78 96 83 71 73 85 91 1185

5 j 95 03 105 89 83 73 60 43 65 69 63 81 919

§ —10 5 50 16 48 57 42 41 45 33 46 37 31 50 526

10 —15 , 46 39 46 31 38 29 AA y$ 3i 450

15 —20 ú 5I 58 61 78 81 64 66 54 54 42 56 48 708

20 —25 n 69 66 84 84 75 79 66 65 57 54 54 59 812

25 80 t 73 67 100 78 75 71 86 67 56 66 58 54. . -851

goaL I 1565 204 Hagiu aN. iB 4155 159 L0 T0 127 156 161 2004

40 —50 „ 225 199 226 206 209 176 182 172 148 159 174 166 2242

50 —60 287 2438 8314 261 265 222 244 228 224 224 22˙ 271 3004

60 —70 „ 492 485 512 391 423 840 376 387 341 372 380 419 4918

70 —80 $ 592 564 617 512 4461 ggo 483 895 890 415 30 178 5626

8090 „ 188 gok e aaa rara. r69 163“ 129 MIS 120 in16091970
90 . mehr „ 16 12 30 18 17 10 22 11 9 15 15 3 183

im ganzen 3132 3020 3490 3021 2901 2437 2651 2560 2554 2529 2488 2717 33445

davon weiblich 1600 1507 1763 1543 1457 1186 1290 1905 1218 1203 1176 1879 16520 .
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14 II . Sondernummer .

Hiernach fielen von der Geſamtzahl der Sterbfälle des Jahres 1913 die meiſten in den

März , die wenigſten in den November ; das gleiche gilt von jedem Geſchlecht. Die Sterblichkeit
der Untereinjährigen iſt am höchſten im September , die der —2 und —5 jährigen im März .
In den folgenden 5jährigen Altersgruppen liegt das Maximum bei den —10 jährigen im April ,
bei den 10 —15 jährigen im Januar bezw. Juni , bei den 15 —20 jährigen im Mai und bleibt

bann bei den Überzwanzigjährigen ſtändig im Monat März .

Nachſtehend bringen wir die übliche Überſicht der Sterblichkeit nach Monaten für die

einzelnen Jahre und den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Es ſtarben :

im Monat imai |im Jahr
Jan . gebr . Märg April, Mai Imi Jull Augut Sert . ott . Mov; . Dep- ganzen

im Durchſchnitt

1903/1912 3301 3173 3497 3387 3263 2857 3153 3426 3094 2942 2800 2982 | 87875 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle fiel demnach im Laufe der letzten 10 Jahre viermal in den

März , dreimal in den Auguſt , zweimal in den April und einmal in den September ; die niederſte
Zahl der Todesfälle wies fünfmal der November , zweimal der September und je einmal der Juni ,
Juli und Oktober auf .

Wird die verſchiedene Länge der Monate berückſichtigt , ſo ſtarben durchſchnittlich auf den

einzelnen Tag i Da '
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Ott. Nov. Dez. ganzen
1904 113,2 108 , 115,2 116,5 110 , 96,1 126,3 134 , 105,6 93,2 95,5 102,9 | - 110,2
1905 113,9 116,s 119,6 115,9 108,2 104,3 122,1 128,1 100,4 92,1 97,1 97,0 109,6
1906 105,0 107,0o 109,9 113,0 114,3 96,6 100,5 118,6 128, “ 98,5 940 96,2 |

106,5
1907 109,1 122 ; 20126,8 . 119,2. 110 ; 5 0 98,2 ‘89,7 100,2 . 101,2 99,6 98,7 92,9 104,8
1908 . 104,6 111,86 114,7 118,0 103,5 90 , 94,3 103,7 96,3 102,8 98,7 98,s 103,5
1909 103,9 113,9 116,7 117,9 108,4 96,4 94,5 99,8s 101,0 97,1 94,à2 97,8 103 ,
1910 97,7 108,0 109,3 107,3 103,5 93,9 88,9 94,6 91,7 89,7 93,5 95,o9 [ 97,8
1911 107,0 119,7 103,2 100,1 91,0 86,6 104,4 125,6 108,9 86,5 80,2 " 85 , | 99,8
1912 92,5 99,7 100,0 105,3 98,6 90,9 91,6 89,6 81,7 84,5 89,4 92,5 9,1
1913 101,1 107,9 111,0 100,7 93,6 81,2 85,5 82,6 85,1 81,6 BA 87,69176

im Durchſchnitt |
1908/12 106,5 113,3 112,8 112,9 105,3 95,2 101,7 110,5 108,1 94,9 93,3 96,2 | 103,8 .

Es kamen alſo durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahr 1913 im März die meiften ,
im November die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war je dreimal der März , April
und Auguſt und einmal der September am reichſten an Sterbfällen , dagegen hatte viermal der

November , je zweimal der Juli und Oktober und je einmal der Juni und September die wenigſten
Sterbfälle aufzuweiſen .

1904 3510 3145 3570 3495 3422 2884 3915 4161 3167 2890 2866 3189 | 40214

1905 3532 . 3270 . 3709 . 3476 . 3355 3129 3784 3971 . 3011 2855 2912 3007 | 40011

1906 3254 2995 3407 3389 3443 2898 . 8117 3676 3853 3053 2819 2983 | 88 887

1907 3883 83421 3932 83577 3424 2797 2781 3105 3037 3087 , 2810 2880
|

88 23

1908 3243 3287 3556 3568 3207 2831 2923 3214 2888 3186 2961 3064
|

87 878

1909 3222 . 3187 3619 3538 3361 2892 2928 3095 3031 3011 2827 3015
|

87 726

1910 3018 3023 3389 3218 3209 2817 2756 2940 2752 2782 . 2806 2973 | 35683

1911 3318 3351 3199 . 3004 2821 2598. . 8235 3899 3267 2680 2407 . 2638 | 86 417

1912 2869 2891 83099 3175 3058 2728 2840 2779 2452 2620 2681 2877
|

34 069

1913 8132 3020 3490 3021 2901 2437 2651 2560 2554 2529 2433 2717 | 33445

|

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Die natürliche Volkszunahme , d. h. der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen , be—

läuft fih im Jahr 1913 in Baden auf 24 822 Perfonen ; fie beträgt darnach 1,13 / / der mittleren

( auf 2 205 860 feſtgeſtellten ) Bevölkerung ; im Vorjahr war ſie 1,22 und im Durchſchnitt des

Jahrzehnts 1903/1912 : 1,30 %. Jun den einzelnen Jahren deg legten Jahrzehnts betrug der Ge -

burtenüberſchuß
im Jahr überhaupt auf 1000 Einw. im Jahr überhaupt auf 1000 Einv . im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .

1904 26 491 13,5 1908 29 458 14,2 1912 26 547 12,2
1905 25 995 13,0 1909 27 287 13,0 | 1918 24 822 11,8
1906 28069 13,9 1910 27 638 13,0 im Durchſchnitt
1907 27 897 13,6 1911 23 832 11,0 | 19038/1912 26855 13,0 .
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